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ie guten Nachrichten gleich zu 
Anfang: Es geht wieder aufwärts 
– die diesjährige Branchenleit-
messe Dach + Wand in Köln 

setzte da ganz eindeutige Signale! Rund 
30 000 Besucher kamen vom 15. bis 18. 
Februar nach Köln in die beiden neuen 
Messehallen. Bei der Messegesellschaft 
und dem Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) als dem 
ideellen Träger der Veranstaltung strahlte 
man geradezu vor Optimismus. 

So viel Aufbruchstimmung war nicht 
unbedingt zu erwarten gewesen. Wer im 
vergangenen Jahr auf der Dach + Wand 
in Leipzig war, hatte sich kaum Hoffnung 
auf eine so positive Entwicklung gemacht. 
Damals fanden nur knapp 10 000 Besu-
cher den Weg in die einzige belegte Mes-
sehalle. Viele Beobachter führten dies auf 
die zurückliegenden „sieben mageren 
Jahre“ der Baubranche zurück: Noch auf 
der Dach + Wand 1998, die ja ebenfalls in 
Leipzig stattgefunden hatte, waren reich-
lich 46 000 Besucher und etwa 620 Aus-
steller gezählt worden. In den Folgejah-
ren aber rutschte die Statistik böse in den 
Keller: 2005 zeigten sich die nur etwa 180 
Aussteller in Leipzig entsprechend depri-
miert, und mancher von ihnen buchte 

Dach + Wand in Köln: Alles wird gut
Rund 30 000 Fachbesucher und viele zufriedene Gesichter

Guter Dinge war man beim Unternehmen Max Draenert GmbH & Co. KG aus Deizisau. Der 
Seniorchef Max Draenert in Bildmitte mit Geschäftsführerin und Tochter Susanne (links von 
ihm) und Schwiegersohn Jürgen Sigel (rechts) sowie Karl-Heinz Blankenburg (ganz rechts) 
freuten sich über regen Besuch ihres Messestandes. 

Bei Michael Klein informierten sich Messe-
besucher über die verschiedenen ausgestell-
ten Blechbearbeitungsmaschinen der RAS 
Reinhardt Maschinenbau GmbH aus Sindel-
fingen. Auf dem Bild wird das Biegeverfahren 
des XXL-Centers genauer erklärt, bei dem sich 
auch beschichtete Materialien ohne Beschä-
digung der Oberfläche biegen lassen. 

Der selbst entwickelte Wulstroller der K.N.O.L.L. Metall- und Spenglertechnik aus Hüttisheim 
war auf der Dach + Wand zu besichtigen, aber auch die „Mobile Spenglerei“, eine Werkstatt 
auf Rädern zum Abrollen, Zuschneiden, Längsteilen, Kanten und Profilieren von Blechen. Auf 
unserem Bild verhandelt Guido Schurr am Telefon, und Mitarbeiter Helmut Irrlinger, von hin-
ten zu erkennen, ist mit Kunden in ein Gespräch vertieft. 

für Köln gleich gar keinen Messestand 
mehr. 

Das war dann doch ganz schön vorei-
lig gewesen, wie sich jetzt zeigte. In die-
sem Jahr kamen trotz aller Unkenrufe 
etwa 265 Aussteller, also fast ein Drit-
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tel Firmen mehr als im Vorjahr, und die 
schwärmten schon am ersten Messetag 
von der „besten Dach + Wand seit lan-
gem“. So ergab die diesjährige Umfrage 
der Messegesellschaft, dass mehr als 65 % 
der Aussteller ihre Erwartungen gut, sehr 
gut oder sogar „ausgezeichnet“ erreicht 
sehen. Kein Wunder, schließlich gab mehr 
als die Hälfte der befragten Besucher zu 
Protokoll, gleich auf der Dach + Wand 
oder direkt anschließend konkrete Auf-
träge erteilen zu wollen. 

Diese Aussichten machen Mut, immer-
hin waren statistisch gesehen neun von 
zehn Besuchern vom Fach. Die meisten 
Fachbesucher waren erwartungsgemäß 
Dachdecker, Klempner und Zimmerer, 
dazu kamen nur wenige Architekten, 
Ingenieure oder Bauträger. Der Anteil der 
Entscheider, Firmeninhaber und Abtei-
lungsleiter allerdings lag insgesamt bei 
über 50 %. 

Sicher war auch die Wahl des Messe-
standorts Köln mit verantwortlich für die 
gute Resonanz der Dach + Wand 2006. 
Zum Beispiel ist die „Dachdecker-Dichte“ 
in Nordrhein-Westfalen ungewöhnlich 
hoch – etwa ein Drittel aller deutschen 
Dachdeckerbetriebe stammt von hier. So 
ist sicher nicht verwunderlich, dass 53 % 
aller Besucher aus diesem Bundesland 
kamen. Erfreulicherweise waren immer-
hin 13 von hundert Besuchern aus dem 
angrenzenden Ausland angereist. 

Talsohle durchschritten 
Es riecht also nach Aufschwung im Land. 
Ganz eindeutig zeigte sich das auch auf 
dem Messe-Rundgang der BAUMETALL-
Redaktion. Ohne jetzt einzelne Namen 
nennen zu wollen: In unseren vielen aus-
führlichen Gesprächen mit Ausstellern 
und Besuchern kam immer wieder die 
Überzeugung zum Ausdruck, dass sich 
die Auftragslage gerade auch im Klemp-
nerhandwerk in den vergangenen Mona-
ten deutlich verbessert hat. Dass die neue 
Regierungskoalition in Berlin tatsäch-
lich der Auslöser für die Trendwende in 
der Baubranche ist, mag zwar niemand 
behaupten. Doch am Ende zählt bekannt-
lich immer das Ergebnis. 

Auffällig ist in diesem Zusammenhang, 
wie durchlässig die früher so harten Gren-
zen zwischen den Innungen geworden 
sind. Dies bezieht sich nicht nur auf aktu-
elle Entwicklungen wie den von der Poli-
tik angeschobenen Kooperationsvertrag 
zwischen Klempnern und Dachdeckern, 
der Anfang Februar auf dem Klempnertag 
in Würzburg unterzeichnet wurde (siehe 
Seite 21). Branchen übergreifende Koo-
perationen sind ja durchaus im Sinne der 
Bauherren – also unserer Kunden. Und sie 
können auch für das Handwerk positive 
Entwicklungen anstoßen. Zum Beispiel 
entstehen durch Bereiche wie Solarther-
mie und Photovoltaik ganz neue Möglich-
keiten, das traditionelle Klempnerhand-

werk für die Zukunft stark zu machen. 
Diese Umwälzungen müssen zwangsläu-
fig auch die Branchenmessen selbst ver-
ändern. Und so war die diesjährige Dach 
+ Wand in Köln die Letzte ihrer Art. 

In zwei Jahren wieder 
Künftig findet die Messe im Zweijah-
resrhythmus statt – immer in geraden 
Kalenderjahren. Und sie wird zeitgleich 
mit der Holzbau & Ausbau veranstaltet, 
darauf hatten sich ja schon im vergange-
nen Jahr der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks (ZVDH) 
und die Zimmerer-Verbände aus Bayern 
und Baden-Württemberg geeinigt. 

Ob dieses Bündel an Entscheidungen 
der Veranstaltung – oder den an Neuhei-
ten und Brancheninformationen inter-
essierten Klempnern – tatsächlich Vor-
teile bringt, bleibt abzuwarten. Jedenfalls 
steht der Termin für die neue Doppel-
Messe, Dach + Wand mit Holzbau & Aus-
bau, bereits fest: Vom 5. bis 8. März 2008 
trifft sich die Branche auf dem Gelände 
der Neuen Messe Stuttgart. Bleibt zu hof-
fen, dass die „Frühlingsgefühle“ bis dahin 
anhalten. 

Von der guten Resonanz und dem starken 
Interesse der Messebesucher ganz angetan 
waren die Firmeninhaber Mira Weinz und ihr 
Bruder Sascha Rakuljic, von Raku aus Veits-
rodt. 

Über reichlich Besuch freuten sich auch die Enke-Mitarbeiter. Neben den Produkt-Neuheiten 
waren der feuerrote Enke-Truck II und der BMW Langstrecken-Renner Zugpferde des Messeauf-
trittes. Jede Menge Schaulustige scharten sich um Rennfahrer und Rennauto. (Foto: TPP)
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◀ Zu Besuch bei Heinz Sturm (Mitte) von 
der Schlebach Maschinen GmbH in Friede-
wald waren Mitarbeiter der Firma Langel aus 
Köln-Porz, um die Funktionsweise der Folien-
beschichtungsmaschine zu diskutieren. 

◀ Lötkolben für jeden Einsatz hatte  
Carsten Wirthgen von Guilbert Express aus 
dem französischen Vellmar für seine inter-
essierten Fachbesucher parat. Vor allem die 
neuen Kupferstücke wurden genau unter die 
Lupe genommen. 

Für die österreichische Maschinenbau GmbH 
Forstner aus Feldkirch erläuterte Renato 
Romagna, im Bild links, seinen Gästen, wie das 
Unternehmen für jeden Kunden eine passge-
naue Maßanfertigung produziert. 

Wiederverkäufer dringend gesucht: Bei Sig-
nore Giuliano Marini, dem Geschäftsführer 
des venezianischen Lötkolbenherstellers AF 
Marini, und seiner Mitarbeiterin konnten sich 
Interessierte gleich auf dem Messestand vor-
stellen. 

Auf dem Stand der Maschinen Stockert Groß-
handels GmbH zeigte Perrin Thierry einem 
interessierten Messebesucher das berüh-
rungssensitive Bedienelement einer Abkant-
maschine der schweizerischen Jorns AG.
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Wie gewohnt routiniert führte Franz Bauer, 
technischer Verkäufer bei der Schechtl 
Maschinenbau GmbH in Edling bei Wasser-
burg, den jungen Fachbesuchern die Funkti-
onsweise einer Schwenkbiegemaschine vor. 

Am Display erläuterte Walter Mauch die 
Funktionen einer Langabkantmaschine von 
BM aus Wallisellen in der Schweiz. Neben 
ihm steht Thorsten Schalk, der das Angebot 
von Kaufmann Ulm Spenglereibedarf GmbH 
betreute. 

Was die M.A.S.C. Arbeitsmittel-Handels GmbH in Senden für 
Klempner alles zu bieten hat, zeigte Geschäftsführer Martin Fischer 
(links) einem interessierten Fachbesucher. 

Das volle Programm traditioneller Spenglerornamente aus der 
Troisdorfer Ornamentspenglerei Münch & Wacker zeigte Lutz 
Wacker.
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Unser Bild zeigt die Besatzung des Messestandes der Perkeo Werk 
GmbH & Co. KG, den Experten für Löt- und Schweißtechnik in Schwie-
berdingen. Hinter dem Tresen steht Geschäftsführer Yassine Hönes 
neben seiner Mitarbeiterin Ekaterina Audeeva. Mit von der Partie 
waren Rainer Müller, Benno Wagner und Hermann Bose. 

Wer sich auf der Dach + Wand nach Rinnenhaltern und Rohrschellen, Laufrosten oder Dach-
tritten umsehen wollte, konnte bei der Firma Gustav Overhoff GmbH und Co. aus Mettmann 
fündig werden. 

Auf dem Stand der Klöber GmbH & Co. KG 
aus Ennepetal wurde die bewährte Permo sec-
SK-Trennlage interessierten Besuchern prä-
sentiert. 

Für unsere Kamera posierten gut gelaunt Sylvio Matthäß (links) von 
der Sperr & Lechner GmbH & Co. KG aus Öhringen-Ohrnberg und der 
Spenglermeister Jürgen Weiher aus Ingolstadt vor einer Biegemaster 
Langabkantmaschine.
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Alles Wesentliche über Regenfallrohre und 
Flachdachentwässerungen von Loro erfuhr 
der Fachbesucher anhand einer kunstvollen, 
den Messestand umgebenden „Fallrohr-Instal-
lation“. In ein Hintergrundgespräch vertieft 
war Dr. Tilman Fischer (links), Geschäftsfüh-
rer des Lorowerks K. H. Vahlbrauk GmbH & 
Co. KG. 

Halbzeughersteller Halcor aus Athen vertreibt Kupfer- und Titanzink-Halbzeuge in Deutsch-
land über das Metall Kunden Center (MKC) in Oberhausen. Auf der Dach + Wand unterhielt 
sich Exportfachmann Nick Vergopoulos (am runden Tisch links sitzend) mit einem Kunden 
über griechische Metallverarbeitung. 

Ein ganzes Paket Neuheiten hatte Karl-Franz 
Schneider, Geschäftsführer der Wilhelm Flen-
der GmbH & Co. KG in Netphen, zu bieten. 
Auf unserem Bild zeigt er uns einen kupfer-
farbenen Alu-Schneefangbalken mit spezi-
ellen Schneefangstützen für fast alle gängi-
gen Dacheindeckungen. Weitere Neuheiten 
werden in der nächsten Ausgabe von BAU-
METALL vorgestellt.

Unter einem kühnen Schwung aus RIB-Roof konnte man sich auf dem Stand der Zambelli Fer-
tigungs GmbH & Co. KG in Grafenau ausführlich über Dach-, Fassaden- und Entwässerungs-
produkte informieren. 
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High-Speed und Qualität made by Jorns

Telefon 0 8102 / 8 94 88 · Fax 0 8102 / 8 94 60 · 85662 Hohenbrunn/München · www.maschinen-stockert.de

• Einfach zu bedienende Grafik-
Touch-Bildschirmsteuerung
mit Profil-Simulation

• High-Speed-Hydraulik 
für schnelles Abkanten

• Höchste Winkelgenauigkeit 
bis 145° durch Oberwangen-
kompensation

Rufen Sie uns an!

Ihre Vorteile:

6-8-Meter-Abkantmaschinen – Biegeleistung 1, 2 oder 3 mm

Klempnermeister
mit langjähriger Erfahrung in den Bereichen

Stehfalzdeckung und -bekleidung,
Entwässerung und Verwahrung

sucht neuen Wirkungskreis
im Raum OS – BI – MS.

Zuschriften bitte unter Chiffre-Nr. BM201
an den TFV Technischer Fachverlag GmbH
Forststr. 131, 70193 Stuttgart.



43Baumetall 2/2006 |

Rückschau

Wie man verhindert, dass vom Metalldach 
Schneelawinen abgehen, machte Markus 
Bauer von der Firma Otto Lehmann GmbH 
aus Neutraubling deutlich: Schneefangstüt-
zen in der Flucht an den Stehfalzen befesti-
gen, Rohre einlegen, Rohrbefestigung anklem-
men, fertig! 

Auf dem Engelhardt-Stand präsentiert Klaus-
Dieter Merz Elektrowerkzeuge der Trumpf 
GmbH & Co. aus Ditzingen.

Beim Gang über den gut besuchten Zedach-Stand war leicht festzustellen, dass die Grund-
stimmung in der Baubranche immer optimistischer wird. Henning Höpken (rechts stehend) 
war beim Anblick der Besucherströme denn auch der Meinung, dass die Dach + Wand wieder 
lebendig sei wie lange zuvor nicht. Selbst Firmen, die dieses Jahr nicht präsent waren, so Hen-
ning Höpken, dürften auf der Messe 2008 in Stuttgart den Aufwind miterleben wollen. 

Mit neuen Dachschindeln der Produktlinie Bardoline ging die Deutsche O.F.I.C. aus Wiesba-
den-Nordenstedt ins Rennen. Was aussieht wie Titanzink oder Kupfer, ist ein Verbundsystem 
aus sieben Lagen mit Bitumen, Glasvlies, Kieselsand und metallischer Oberfläche. 

Das neue HSG-Handschneidegerät präsentierte Klaus Mayer von Rau Systems aus Meitingen-
Herbertshofen, auf dem Stand der Stockert Großhandels GmbH. 
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Für die Firmen Brandt Edelstahl GmbH aus Köln und RCC + Weha 
GmbH aus Sersheim zeigt Klempnermeister Wolfgang Lemke ver-
schiedene Bearbeitungstechniken an Edelstahlrinnen. 

René Engelhardt, Inhaber der gleichnamigen Werksvertretung aus 
Münchingen bei Stuttgart, stellt Messebesuchern in einem Beratungs-
gespräch die Thalmann Langabkantmaschine Pico vor. 

Das Maschinenbau-Unternehmen Schröder aus dem bayerischen 
Wessobrunn hat zu Jahresbeginn die Fasti-Werke in Wermelskirchen 
übernommen. So konnte Firmenchef Franz Schröder seinen Kunden 
zur Messe eine erweiterte Produktpalette anbieten. 

Auf dem großzügigen Stand des piemontesischen Unternehmens 
Minoletti erläutern Firmeninhaber Bruno Minoletti  (ganz links) und 
Hans-Dieter Fröhling vom Kölner Büro (in der Mitte mit roter Kra-
watte) ihren Gesprächspartnern Details der aktuellen Dachentwäs-
serungsprodukte. 

◀ Treffpunkt BAUMETALL: Die Brüder 
Andreas Buck (unseren Lesern als Autor wohl 
bekannt) und Martin Buck, beide Klempner-
meister aus Wildberg, trafen Werner Oster-
tag, den Geschäftsführer des Technischen 
Fachverlags in Stuttgart, in vollem Einsatz 
an. 

▶ Herbert Battisti (links), Inhaber der öster-
reichischen Battisti GmbH in Sulz, brachte 
zwei neue Roofinox-Produkte mit nach Köln: 
Den rostfreien Edelstahl gibt es nun auch ver-
zinnt und verkupfert. Bei Walter Müntener 
(rechts), Geschäftsführer von Spengler Direct, 
ist der Schweizer Vertrieb in besten Händen
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Repaband
zum
Abdichten
von
Dachkanten,
Anschlußfugen, 
Dachrinnen,
Abflüssen, Kaminen, Dachfenstern, 
Lichtkuppeln usw. Selbstklebend 
auf Butylkautschukbasis mit Alu-
Abdeckung silber- oder bleifarbig. 

Das Allzweck 
Dichtungsband -- 
die einfache und
beste Lösung.

selbstklebend
selbstdichtend

bitumenfrei

Schutz durch
Der Spezial-
Korrosionsschutzanstrich für 
Zinkrinnen und 
sonstige Bauteile aus 
verzinktem 
Stahlblech,
für Kupfer, 
Stahl und 
Aluminium.
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KEBULIN-GESELLSCHAFT
KETTLER GMBH & CO. KG
FABRIK FÜR KORROSIONSSCHUTZ
UND ABDICHTUNG SEIT 1933 

®

Ein Produkt für das ganze 
Jahr. Kaltkleber mit Super-
klebkraft für die Verklebung 
und Abdichtung von Metall-
profilen und -blechen.

Ostring 9 · D-45701 Herten-Westerholt 
Postfach  618 · D-45684 Herten  
Telefon +49 (0)2 09/96 15 - 0 
Fax +49 (0)2 09/96 15 -190 
E-Mail: info@kebu.de 
www.kebu.de

»Zink-O-R
inn«

Produktmanager Roland Jürgens 
präsentierte Grömo-Produkte 
in beleuchteten Vitrinen, die wie 
Schmuckstücke in Szene gesetzt 
waren. Schließlich, meint er,  könn-
ten auch so funktionale Bauteile wie 
Regenrohre oder konische Bogen 
zum Augenschmaus werden. 

Auf dem Stand der Kaufmann Ulm Spenglereibedarf GmbH informierte Karl 
Wendlinger (links) ausführlich Ludger Küpper, einen Fachbesucher aus Baden-
Württemberg, über sein Scharen-Ermittlungs-Programm. 

Gute Geschäfte mit Spenglerornamente aller Art machen Laune: Bei Nakra 
gab es weder für Seniorchef Horst Kraut (2. v. links) noch für die Söhne Oliver 
(ganz links) und Tobias (ganz rechts) einen Grund zu klagen. Ebenso strahlte 
Marcus Schnabel (2. v. rechts), Industrievertretungen, jede Menge Zuver-
sicht aus. 

Über guten Zulauf auf dem Messestand von 
Umicore freute sich Produktmanager Uwe 
Nagel. Die Kontakte zu den Handwerkern ver-
liefen äußerst erfreulich. Die Entscheidung, an 
der Dach + Wand teilzunehmen, war nach sei-
ner Meinung auf jeden Fall richtig. 


